


 



 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geradflügler des Landes Sachsen-Anhalt 
(Insecta: Dermaptera, Mantodea, Blattoptera, Ensifera, Caelifera). 
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Das diesem Bericht zugrundliegende Projekt („Zoogeographische und ökologische Untersuchungen 
für eine Fauna der Heuschrecken, Ohrwürmer und Schaben (Insecta: Saltatoria, Dermaptera, Blattop-
tera) des Landes Sachsen-Anhalt“.) wurde mit Mitteln des Kultusministerium des Landes Sachsen-
Anhalt gefördert (FKZ 3288A/0080R) 
 
 
Zitiervorschlag: 
WALLASCHEK, M., LANGNER, T. J. &  K. RICHTER (u. Mitarbeit v. A. FEDERSCHMIDT, D. KLAUS, U. MIELKE, 
J. MÜLLER, H.-M. OELERICH, J. OHST, M. OSCHMANN, M. SCHÄDLER, B. SCHÄFER, R. SCHARAPENKO, W. 
SCHÜLER, M. SCHULZE, R. SCHWEIGERT, R. STEGLICH, E. STOLLE & M. UNRUH): Die Geradflügler des 
Landes Sachsen-Anhalt (Insecta: Dermaptera, Mantodea, Blattoptera, Ensifera, Caelifera).- Berichte 
des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (Halle), Sonderheft 5 (2004). 
 
 
Titelbilder: 
Die Heideschrecke (Gampsocleis glabra) verfügt in Deutschland aktuell nur über vier Fundorte. Davon liegt einer 
in Sachsen-Anhalt. Hier finden sich die Tiere in Calluna-Heiden aller Altersphasen, in Sandtrockenrasen (Silber-
grasfluren, Grasnelkenfluren, Sandseggenrasen) und Reitgrasfluren sowie in Komplexen aus diesen Biotoptypen. 
Brandflächen werden nach kurzer Zeit wiederbesiedelt. 
Weitläufigkeit, Baumarmut, eine komplexe Vegetationsstruktur und eine quasinatürliche Nutzungsintensität kenn-
zeichnen die Landschaften, in denen die Heideschrecke in Mitteleuropa noch vorkommt - genutzte Truppen-
übungsplätze. Strukturbestimmende Pflanzenarten in den Lebensräumen der Heideschrecke sind Besenheide 
(Calluna vulgaris) und Silbergras (Corynephorus canescens).  
(Bildautor: Michael WALLASCHEK) 
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